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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty Betriebs; 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreis es. 
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Dienstag, den 11. März 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Mißtrauenganträge gegen Prpſtor und Czerwinsl 


Rücktritt oder Sturz der Regierung Bartel — Die Enkſcheidung fällt am Freitag 


Warſchau. Der lang angekündigte Mißtrauensanutrag ge: 
gen den Arbeitsminiſter Prüſtor iſt am Sonnabend ſpät 
ddends zu Hunden des Marſchalls überreicht worden nnd zwar 
dos der Linksoppoſition unter Führung der P P. S. Zn glet⸗ 
chere zeit hat auch die Rechte, unter Führung der National 
emokratie einen Miſſtranensantraß gegen den Knltusminiſter 
erwins ti eingebracht, deſſen antitatholiſche Politif ge⸗ 
zugt wird. Nach parlamentariſchem Branch kommen die An⸗ 
eg, im Verlauf dieſer Woche, wahrſcheinlich am Freitag zur 
ehandlung nnd es kann ſicher mit dem Sturz der Regie⸗ 
kung gerechnet werdeu, wenn es der Miniſterpräſident nicht vor⸗ 
chen ſellte, anf Grund der Mißtranensanträge jelhit den 
Rücktritt zu erklären. Die Oppoſition hat die Mehrheit im 
eim, kann alſo auf parlamentariſchem Boden Siegerin ſein. 

an rechnet allgemein, daß Bartel ſich zum Rücktritt entſcheidet 
und daß ihm dann wieder Die Kabinettsbildung über- 
tragen wird. Hierfür ſpricht beſonders die Tatſache, daß er es 
'derſtanden hat. auch die Oppoſition zu brüskieren, als die Re⸗ 
nernng anf Angriſſe im Senat einfach mit einem Verlaſſen 
fuutltcher Miniſter des Senats beantwortet hat. Wie ſich zu 
tm Schritt die Oberſtengruppe verhalten wird, ift noch nicht 
erſichtlich, aber daß Pryſtor nicht mehr zurückkehren wird, ik 
cher und er war der ſtärlſte Paſten der Oberſten⸗ 


gruppe in ver jetzigen Regierung Bartel. Die Preſſe und 
insbeſondere die der Regierung, enthalt ſich zunächſt zu b’efem 
Vorfall aller Kommentare. Bekannt iſt nur, Lak Miniſterpräſi⸗ 
den Nartel wiederholt zu ermitteln verſuchte, um die Oppo⸗ 
ſition von der Einbringung der Mißtrauensanträge zurückzn⸗ 
halten. 


Der Zwischenfall im polniſchen Senat 

Warſchau. In der Senatsſitzung am Freitag hielt Senator 
Szafranek von der Wyzwolenie⸗Partei eine kurze, aber Außerft 
ſcharfe Rede. Er erklarte zuletzt mit einer Halbwendung gegen 
die Regierungsſitze: „Meine Herren Militärs und Profeſſoren, 
fo kann man den Staat nicht regieren, denn der Staat iſt nicht 
ihre Pfründe, ſondern er gehört dem ganzen Volk“ Nach dieſen 
Worten rief Miniſterpräſtdent Bartel: „Auf wen ſoll ſich 
das beziehen? Ich proteſtiere gegen dieſe Aeußerung“ Senator 
Siofranek antwortete kurz „Ich habe nicht zu Ihnen geſprochen“, 
und verlies das Rednerpult. Miniſterpräſident Bartel geriet in 
ſtarke Erregung und ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch, worauf 
ſich ſämtliche Miniſter erhoben und den Senatsſaal für die Dauer 
der Sitzung verließen. Senator Szafranek wurde vom Senats⸗ 
marſchall nachträglich zur Ordnung gerufen. 


Auflöſung des Reichstages? 


Keine Einigungsmöglichkeit in Berlin — Verſuche zur Nückrehr der Weimarer Koalition 


Berlin. Um einen Ausweg aus der Kriſe zu finden, 
Saben noch am Sonntag die Parteien der Weimarer Koali⸗ 
fon, Demokraten, Zentrum und Sozialdemokraten, miteinander 
Hühtung genommen. Nach der „Montagpoſt“ foll es den An⸗ 
ein haben, daß eine Einigung möglich ſei. Wenn ſich 
Aeſe Parteien über die Finanzgeſetze nicht einigen könnten, dann 
Wäre theoretiſch eine Iniraftſeznug des Finanzyrogramms auf 
u Verordunngswege, unter Anwendung des Artikels 48 der 
Neichsverfaſſung, möglich. In politiſchen Kreiſen halte man es 
Der für wahrſcheinlich, daß im Falle der Nichteinigung 
r Reichstag aufgelöſt werde. Mit einer Üblehnnng der 
Dennggeſege im Reichstag werde nicht gerechnet, jclök 
Senn ſich Demokraten. Zentrum und Bayriſche Balkspartei der 
timme enthielten. Wenn der Doungplan endgültig angenom⸗ 
gen ſei, werde die Regierung bereits am 17. März dem Keiche⸗ 
das Finanzprogramm vorlegen. Bis zum 24. März ſolle ſich 
ar Reichstag entscheiden, da die neuen Finanzgeſetze am 1. 
Avril bereits in Kraft treten müſſen. 
ger Der „Montag“ rechnet aus, daß infolge des Scheiterns der 


* handinngen über das Finanzprogramm der Ponngplan im 
elchntag höchlten eme Mehrheit von 3 Stimmen finden werde, 


Scharfe Angriffe der Somjetblätter 
auf Dentſchlaud 

ia Komno. Wie aus Moskau gemeldet wird. veröffentlicht 
tio. owjetpreſſe die Anfrage der demokratiſchen Reichstagsfrak⸗ 
in d. über die angebliche Einmiſchung der Sowjetregierung 
N die inneren Angelegenheiten Deutſchlands Von ruſſiſcher amt 
bag Seite wird darauf hingewieſen, daß die Anfrage der demo⸗ 
dan cen Me ichs tagsfraltion nicht den Tatſachen entſprache. Die 
han de Regierung babe ſich gegenuber Deutſchland Toyal ver: 


Den Tob dieſer amtlichen Erklärung richtete die geſamte Gomiet- 
8 ſcharfe Angriffe gegen die Reichsregierung. In Artikeln 
dert ae die „Is weſtija und auch die Krasnaja Ga⸗ 
ie a die Haltung der deutſchen Induſtrie gegenüber der Sow⸗ 
mon an und erklären, die deuiſche Induſtrie verſuche, den 
Aliſchen Wirtſchaftsplan zu zerſtoren. 
Ein Rieſeuprozeß in der Atraine 
wne. Wie aus Moskau gemeldet wird, beginnt in Chor⸗ 
10 ein Rieſenprozeß, in den 45 Vertreter der ukraini⸗ 
N en Regierung verwickelt find. Den Angeklagten werden 
deren ce Machenſchaften zur Laſt gelegt. Unter ihnen de- 
Ray; ſich 11 Profeſſoren, zwei Miniſter und andere hohe Per⸗ 
chkeiten der ukrainiſchen nationalen Bewegung. Die Dauer 
Prozeſſes wird ſich auf mindeſtens drei Wochen erſtrecken Die 
geſchrift hebt hervor, daß all die 45 Personen zu einem 
daz titan: in Beziehungen geſtauden hätten und mit deſſen 
Ant Die merainifche Volksrepublik zu errichten gedachten. Die 
age verlang: für 21 Perſonen die Todesſtrafe. 
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die leicht durch Krankheit zugunſten der Oppofition ausgeglichen 
werden könnten. Wie der „Montag“ erjährt, wird Aukenminis 
ſter Dr. Curt ins, gauz gleich, wie die weiteren innerpoliti⸗ 
ſchen Verhandlungen ſich entwickeln, wahrſcheinlich am Mittwoch 
abends nach der Entſcheidung über den Vonngplan einen kurzen 
Erholungsurlaub antreten, den er in Rocarno verbringen 
wolle. 


Ergebnisloſe Parteiführerbeſprechnng 

Berlin. Ueber den Verlauf der Parteiführerbeſprechung er⸗ 
fährt die Telegraphen⸗Union noch Nachdem die Parteien erklärt 
hatten, daß ihre Stellungnahme unverändert ſei, ſtellte der 
Reichskanzler feſt, daß er damit ſeine Miſſion als abgeſchloſſen 
betrachtet. Die Regierung könne die Verabſchiedung der Young: 
geſetze nicht länger von den Meinungsverſchiedenheiten der Par⸗ 
teien über das Finanzprogramm abhängig machen. Sie ſei dannı: 
eiuverſtanden. daß die Abſtimmung in zweiter Leſung über den 
Youngplan auf Dienstag verſchoden werde um den Parteien 
noch einen weiteren Tag für Verhandlungen freizulaſſen. Als 
äußerſter Termin für die dritte Beratung und die Schlußabſtim⸗ 
mung über die Pounggeſetze betrachte die Regierung den 
Mittwoch. 


Tardieu ſammeltf Niederlagen 
Vorſichtshalber keine Vertranensfrage. 

Paris. In der Kammer hat bei Beratung des Ein⸗ 
nahmebudgets die neue Regierung ihre vierte Nieder⸗ 
lage erlitten, die allerdings ebenſo wie die drei vorausge⸗ 
gangenen keine Folgen für das Kabinett haben wird, da 
Budgetminiſter Germain Martin ſeinen Standpunkt, dem 
ſich die Kammer in ihrer Mehrheit widerſetzte, nicht durch 
Stellung der Vertrauensfrage vor der Abſtim⸗ 
mung erhärtet hatte. Mit 303 gegen 248 Stimmen wurde 
ein Antrag des Sozialiſten Erneſt Lafont angenommen, 
der eine Abänderung der vorgeſehenen Kin der⸗ und 
Verheiratetenzulage für Militärperſonen 
enthielt. In einem anderen Einzelfalle ſchloß ſich die Kam⸗ 
mer der Auffaſſung des Budgetminiſters an und lehnte mit 
320 gegen 261 Stimmen die Rückverweiſung eines Artikels ab. 


Die Kantoueſer Truppen 
von Aufffändifchen überrumpelt 


London. Die im Aufitand gegen die Nankingregie⸗ 
rung befindlichen Kwangſitruppen haben nach Hongkonger 
Meldungen überraſchend Limtſchau und Pakhoi im Süd⸗ 
weiten von Kwantung bejett. Die an dieſem Teil der Front 
ſtehenden Kantoneſertruppen ſind durch den Angriff der Auf⸗ 
ſtändiſchen völlig überraſcht worden. jo daß die Wiederaufnahme 
des Krieges in ziemlich großem Umfange zu erwarten it. 


Der Erfinder der „Todesſtrahlen“? 
Die ſchon wiederholt voreilig gemeldete Erfindung der „Todes⸗ 
ſtrahlen“, die fernwirkend ohne jede Leitung Sprengſioſſe zur 


Expioſion bringen ſollen, iſt einem jungen Berliner, Kurt 
Schimkus, angeblich gelungen. Die Weiterentwicklung der 
bisherigen Verſuche bleibt jedenfalls abzuwarten. 


Luther — Schachts Nachfolger 

Die Regierung mit Dr. Luthers Kandidatur einverſtanden. 

Berlin. Wie die Berliner Montagpoſt meldet, ſei die Kan⸗ 
didatur des Reichskanzlers a. D. Dr. Hans Luther für das 
Amt des Reichsbankpräſidenten nunmehr als ge⸗ 
ſichert anzuſehen. Dr. Luther ſei im Einvernehmen mit der 
Reichsregierung aufgeſtellt worden. Am gleichen Tage, an dem 
Dr. Schacht ſeinen Rücklritt ankündigte, habe der Präſident der 
Berliner Handelskammer, Franz von Mendelsſohn, dem 
Reichskanzler Müller Dr. Luther vorgeſchlagen. Die Regierung 
habe keine Einwendungen gemacht und damit dürfte die 
Wahl Luthers am Dienstag geſichert ſein. Die Beſtätigung 
einer ſolchen Wahl durch den Reichspräſidenten würde nicht ver⸗ 
ſagt werden. 
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Skockung in der Flottenkonferenz 

London. In der Beurteilung der Ausſichten der Flot⸗ 
tenkonferenz legen ſich die Sonntagsdlätter große Zurückhal⸗ 
tung auf. Der „Obſerver“ richtet eine neue Mahnung 
an Frankreſch, nicht zu überſehen, daß die franzöſiſchen In⸗ 
tereſſen übereinſlmmen und es daher beſſer wäre, wenn Frank⸗ 
reich darauf verzichte, weiterhin feine eigenen Wege zu gehen. 
Nach der „Sunday Times“ beſtehr nur geringe Hoffnung, die 
Vereinigten Staaten zu der Annahme eines Beriransinftrumentes 
zu bewegen. wie es von den Fronzoſen zur Verſtärkung ihrer 
Sicherheit gewünſcht werde. Nach ſiebenwöchiger Arbeit iſt alfe 
noch kaum etwas erreicht und die van franzöſiſcher Seite gefor⸗ 
derten Garantiewünſche werden auf englischer Seite ebenſo 
ſtrikte abgelehnt, wie in anderen Kreiſen. Dem Ausgang 
der Besprechungen zwiſchen Macdonald und Briand in Che⸗ 
quers wird unter dieſen Umſtänden mit beſondetem Intereſſe ent⸗ 
gegengeſehen. 


Trotzki darf nicht nach Spanien 
Patie. Trotzki hate vor einigen Wochen die ſpaniſche Ne. 
gierung geboten, ihm aus Ceſundheitsrückſichten für einige 
Wochen den Aufenthalt in Spanien zu geſtatten. Der tepubim 
kaniſche Führer Auny machte ſich zum Bittſteller Trotzkis, er⸗ 
hist: jedoch vom Herzog von Alba die Antwort, daß es der ſpa⸗ 
niſchen Regierung unmöglich fei, der Bitte ſtattzugeben. 


Die Wahlen in Spanien 


Madrid Der Kabinetlsrat beſaßte ſich geſtern u. a. mit der 
Frage der bevorſtehenden Wahlen in Spauien. Im März wird 
ein Dekret über die Durchführung einer Zählung der Wähler 
en Ben Die Wahlen werden wahrſcheinlich im Dis 
tober ſtatffinden. Den Frauen wird das Waßlrecht 

I ftanden werden. } 9 


Laurahütte u. Umgebung 


Verſammlung der Deutſchen Wahlgemeinſchaft. 

- Für Sonntag nachmittag 2 Uhr wor die deutſche Nazi: 
gemeinſchaft zur Entgegennahme eines politiſchen Referats zweier 
Abgeordneter des Warſchauer Seims, und zwar des Abgeord⸗ 
neten Rojumel und des Abgeordneten Studienral Kraycſrski, 
eingeladen worden. Der Zutritt war nur eingeladenen Perſoſen 
geftattet. Abgeordneter Studienrat Krayczyrski konnte an der 
Verſammlung nicht teilnehmen weil der Geiſtlichkeit feitens des 
Biſchofs jede Einmiſchung in den Wahlkampf verboten wurde. 
Aus dieſem Grunde hielt nun Abgeordneter Roſumek ein kurzes 
Neferat über die gegenwärtige wirtſchaftliche Lage Polens. Er 
führte darin aus, daß eine große Menge öffentlicher Gelder in 
Polen an Stellen ausgegeben werden, die nicht geeignet find, die 
Sinanzen Polens zu ſtärken. Roſumek brachte verschiedene Zah: 
len aus dem neuen Budget der Republik Polen, und beleuchtete 
nsbeiorderc, daß Oberſchleſien gute Eiſenbahn⸗Reparaturwerk⸗ 
ſtätten hätte, dieſe aber faſt keine Aufträge erhielten, daß aber 
an anderen Stellen Polens horrende Summen für den Neubau 
von Eiſenbahnreparaturwerkſtätten ausgegeben wurden. Das 
Stickſtoffwerk in Chorzow wird zum größten Teil ſtillgelegt und 
dafür wurde ei neues Stickſtoffwert für 80—100 Millionen ZI. 
in der Nähe von Tarnow errichtet. Während nun die Arbeiter 
in Chor ow, die ihre Wohnungen haben, arbeitslos werden, mül- 
ſen für das neue Werk in Tarnow Arbeiter, die bisher einem an: 
deren Berufe nachgingen, herangezogen werden. Dieſen Arbei⸗ 
lern müſſen nene Wohngelegenheiten in der Nähe des neuen 
Werkes geſchaffen werden. Roſumek ging darquf auf die Finanz. 
wirtichaft in der Wojewodſchaft Schleſien über und zeigte, wie 
auch hier große Summen für Zwecke verwendet werden, die an 
produktiver Stelle verwendet, weitgehende Arbeilsmoglichkeiten 
gaben. Zum Schluß kam er auf die kommende Kommunalwahl 
in Siemianowitz zu ſprechen und führte aus, daß die Gemeinde⸗ 
vertretung dazu da fei, die Ausgaben der Gemeinde zu kontro!⸗ 
lieren. Dieſes erfordere, daß in die Gemeindevertretung Ge⸗ 
meindcrertreter hineinkommen, die keine Cigenbröoler ſind, ſon⸗ 
dern die nur das Befte der Allgemeinheit im Auge haben. Aus 
dieſem Grunde empfehle er die Annahme der Kandidatenliſte 
für die Gemeindevertreterwahl, die nach langer Vorarbeit und 
unter Berſichſichtigung aller derjenigen Punkte aufgeſtellt wurde, 


die für ein erſprießliches Arbeiten zum Beſten der Deuiſchen 
Bohlgemeinſchaft sprechen Hierauf wurde die Verfammlung ge⸗ 
ſchl y ſſen 
Die Prüfung beſtanden. 
m Unter Vorſitz des Direktors Kraus beſtand die Ab- 


ſchlußprüſung am Ciepliffhen Konſervatorium in Beuthen. Frl. 
Maria Benſch aus Laurahütte Wir gratulieren! 


Die „Tegernſeer Bauern⸗Bühne“ kommt nach 
Laurahütte? 

in Wie wir nun von der Deutſchen Theatergemeinde vr: 
tahren, ſollen die in Oberſchleſten beſtbekannten „Tegernſeer“ 
uch in unſerer Doppelgemeinde ein Gaſtſpiel liefern. Damit 
ginge nun ein langerſehnter Wunſch der Laurahütter Theater: 
freunde in Erfüllung. Die Deutſche Theatergemeinde dürfte mi: 
dieſer Verpflichtung beſtimmt keinen ſchlechten Griff machen, 
denn gerade Laurahütte war bis dahin an guten Theaterauf⸗ 
führungen recht arm. Die theaterhungtigen Laurahütter ſtehen 
jomit vor einer großen TIheaterienjation und wir find feſt über⸗ 
zeugt, daß die hieſigen Theaterfreunde dem Veranſtalter mit 
einem guten Beſuch danken werden. Alles Genauere werden wir 
noch zu gegebener Zeit berichten. 


15 Zloin Belohnung. 
b. Aus dem Hofe des Hauſes Nr. 17 auf der ul. Staszyca 
in Siemianowitz wurde ein Handwagen geſtohlen. Wer den 
Dieb zur Anzeige bringt, erhält 15 Zloty Belohnung 


Vermißt. 

u. Der 10 lahr ige Auguſt Boguſch entfernte ſich am Mitt⸗ 
woch, den 5. Marz d. Is., aus der Wohnung feiner Eltern auf 
der ul. Bytomsta 34. und iſt bis jetzt nicht dahin zurückgekehrt. 
Angaben über den Verbleib des Jungen werden in der Woh⸗ 
nung der Eltern entgegengenommen. 


Die Laurahütter Handwerter tagen. 

m. Die Mitglieder des hieſigen Handwerkervereins ver: 
zammeln ſich am Sonntag, den 16. März, abends 7 Uhr, 
im Uherſchen Lokale zu einer Wanderverſammlung. Da die 
Punkte der Tagesordnung durchweg wichtig ſind, wird mit 
einem Maſſenbefuch gerechnet. Freunde und Gönner des 
Klubs find herzlichſt willkommen. Die Mitglieder können 
auch ihre Damen mitbringen 


Handwagen geſtohlen. 
m. Aus dem Hofe des Hauſes ul. Staſzyca 17 iſt ein 
Handwagen verloren gegangen. Derjenige. der den Dieb 
namhaft macht, erhält eine Belohnung von 15 Zloty. 


Monatsverſammlung. 

nt Am vergangenen Freitag rief der Hockenklub Laura⸗ 
hütie ſeine Mitglieder zu einer wichtigen Monaisverſammlung 
zuſammen. Pünktlich zur angeſetzten Stunde verſammelten ſich 
die Mitglieder im Vereinslokal Warfzawska (Pudelko) in über: 
aus greßer Anzahl. Nach der Begrüßung durch den 1. Vorſitzen⸗ 
den, Herrn Bielica, wurde vom Sekretär das letzte Protokoll 
vorgeiejen, welches anſtandlos auge nommen wurde. Nach der 
Neuaufnahme von 4 Mitgliedern, Schulz, Grzondziel, Gwosdz 
und Pudelko wurden vom Kaſſierer die Monatsbeiträge einge⸗ 
nommen. Hierauf ſchloſſen ſich noch verſchiedene Vereinsange⸗ 
legeiheiten an. Aus dem Ganzen wur zu erſehen, daß der Harley: 
klub ſich für das laufende Jahr ſehr viel vorgenommen hat. Zu: 
nächſt plant er zu Oſtern ein internationales Hodeyturnier zu 
veranjtaften, Der Meiſter von Oeſterreich iſt bereits feſt ver⸗ 
pflichtet, nit Poſen und Deutſch⸗Overſchleſien ſteht er kurz vor 
den Spielabſchlüſſen. Wir wollen hoffen, daß dem Hockeyklub 
alles nach Wunſch vonſtatten geht und wünſchen ihm zu ſeiner 
weiteren Arbeit viel Glück. 


St. Agnesperein. 

m. Am morgigen Dienstag hält der Laurahütter St. 
Agnesverein im Generlichſchen Saale ſeine fällige Monats⸗ 
verſammlung ab. Beginn 7.30 Uhr. Infolge der Wichtig⸗ 
teit der Tagesordnung werden die Mitglieder gebeten, recht 
zahlreich und pünktlich erſcheinen zu wollen. Auch neue 
Mitglieder können ſich melden. 


Sanitätskurſns. 

o. Die Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz in 
Siemiauowitz, veranſtaltet in der Zeit vom 1. März bis 29. Juni 
dieſes Jahres einen Sanirätskurſus für Anfänger und Fort ⸗ 
ecidrittene unter Leitung des Dr. Hermann und des Kolonnen⸗ 
jührers Czerneckyh. Der Kurſus wird in der Schule Konarskiego 
auf der ul. Stabika (on der Kreuzkirche) abgehalten, und zwar 
Freitags von 19—21 Uhr und Sonntags von 14.30—416 Uhr. 
Anmeldungen werden noch daſelhſt wahrend der Uebungsſtunden 
entgegengenommen. 

Bill ardturnier. 

n- Der bisherige Tabellenſtand aus dem Billardturnier, 
welches im Leopoldſchen Reſtaurant ausgetragen wird, lautet 
wie folgt: Kozlil 104 Punkte, Chriſt 100 Punkte, Laugner 100 
Punkte, Gnida 98 Punkte, Hora 92 Punkte, Kluge 90 Punkte und 
Vera 90 Punkte. Das Turnier wird am 15. März beendet. 


Wetter der Woche. 

:m Montag, den 10. März: Sonne. Wolken, nachts ziemlich 
kalt, Stridmiederihlag. Dienstag, den 11. März: Wolken, milde 
Niederſchlag wahrſcheinlich. Mittwoch. den 12. März: wenig 
anderes Wetter. Donnerstag, den 13. März: Wolken, teils fon; 


nig, Wind. ziemlich gelind, mancherorts Niederſchlag. Freitag, 
den li. Mürz: Wolken, melde, vielfach Regen, Wind. Sonn⸗ 


abend, den 15. Marz: veränderlich, gelinde, Wind. 


Kammer⸗Lichtſpiele. 

‚nt: Ab Dienstag bis Donnerstag bringen die hieſigen Kam⸗ 
merlichtſpiele einen gutbelannten Filnrroman, in dem Sport, 
Liebe und Leidenſchaft eine große Rolle fpielen, zur Schau. „Vor 
dem Urteil“ (Die Siegerin], jo titelt der gewaltige Film nach 
dert bekannten Ullſtein⸗Buch. In den Hauptrollen wirken mit. 
Olga Tſchechowa, Warwik Ward. Malcom Tod und Betty Car- 
ter. Hierzu ein humoriſtiſches Beiprogramm. Wir können den 
hieſigen Kmofreunden den Film nur empfehlen. Den genauen 
Filminhalt bringen wir in der nächſten Nummer. 


Generalverſammlung der Bittkower Feuerwehr. 

o. Die Freiwillige Feuerwehr in Vitttow hielt in voriger 
Woche ihre fällige Generalverſammlung ab, welche von dem 
Vorſitzenden Jagiella geleitet wurde. Nach der Verlefung der 
Jahresberichte und des RNevpiſionsberichts wurde zur Neuwahl 
des Vorſtandes geſchritten. Aus derſelben gingen hervor: Als 
1. Vorſitzender Vimzent Rabus, als 2. Vorſitzender Frunz Ja⸗ 
giella als Kaffierer, Schriftführer und Beiſitzer Szafraniec, 
Auguſtin Garus, Jaſef Lesniot, Franz Jaworer und Theophil 
Joworek. Die Ausarbeitung des Uebungsplanes wurde dem 
Brandmeiſter Briſch übert Am Sonntag, den 16. Marz 
dieſes Jahres veranſtaltet die Wehr im Geislerſchen Saale eine 
Theateraufführung. Zur Aufführung gelangen drei Theater⸗ 
stücke. Der Neinertrog iſt zur Anſchaffung der neuen Vereins⸗ 
fahne beſtimmt. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrtirche Siemiauowitz. 
Dienstag, den 11. Marz 1930: 
1. hl. Meſſe für verſt. Auguſt und Johann Badura und 
Eltern. 
2. hl. Meſſe für verſt Johann Roger und Großeltern 
Cibis und Seelen im Fegfeuer. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 11. Narz 1930: 

6 Uhr: Für verst. Thomas Sonlalla. 

6.30 Uhr: In beſtimmter Intention. 

7.15 Uhr: Für verſt. Robert Buchwald. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 11. März 1930 
7.30 Uhr: Mädchenverein (Monatsverſammlung). 


Sport vom Sonntag 


1. F. C. Kattowitz — Kolejowy Kattowitz 2:1 (1:0). 

Die in letzter Zeit von Kolejowy erzielten Siege waren wo 
der Grund, daß der Kolejowyplatz eine anſehnliche Zuschauerzahl 
aufwies. Doch enttäuſchten die Eiſenbahner nicht nur Ihre Ant 
hänger, ſondern alle Zuſchauer durch ihr planlofes Spiel. So iſt 
es auch lein Wunder, daß der 1. F. C. von Anfang bis zum Ende 
die Inttiative beſeſſen halte und nur dem ſchußunſicheren Sturm 
des Klubs haben es die Eiſenbahner zu verdanken, daß die 
Niederlage nur eine ſo knappe iſt. 

Die Tore für den 1. F. C. erzielte Görlitz und für Kolejowot 
Nowok. Kolejowy ſpielte ohne den Mittelläufer Dylong, welches, 
die Stütze der Mannſchaft iſt. Sein Vertreter war körperlich vis 
zu ſchwach und darum auch kein vollwertiger Exſatz 

Amatorsli Königshütte — V. f. B. Gleiwitz 7:4 (4:11. 

Einen großen Erfolg errang der A. K. S., indem es ihm 
gelang, den Oberligavertreter Deutſchoberſchleſiens, V. f. B. 
Gleiwitz, zu ſchlagen. Von Anfang an ſoh es für Amatorski nicht 
günſtig aus, denn die Gäſte führten in der erſten Halbzeit 111. 
Doch ließen ſich die Einheimiſchen nicht deprimieren, ſondern 
kämpften mit einem Geiſt und Aufopferung und es gelingt ihnen 
die Initiative, welche ſie bis zum Schluß behielten. an ſich zu 
reißen. Die Tore für den Sieger erzielten Urbainski 4 u. Duda 3. 

Slovian Bogntihüg — Sparta Piekar 5:1 (4:1). 

Ohne beſonders aus ſich herausgehen zu brauchen, ſchlug 
Slovian die Gäſte aus Piekar und war das ganze Spiel den 
Gäſten überlegen. 

20 Vogutſchütz — Makkabi Sosnowitz 2:1 (0:1). 

Auf eigenem Platz hatte 20 die Makkabi zu Gaſt und konnte 
nach hartem Kampf dus Spiel verdient gewinnen. 

20 Reſerve — Makkabi Reſerve 2:2 

2 1. Igd. — 3d. K. S. Kattowitz 1. Igd. 25. 

Ruch Bismarckhütte — K. S. Domb 5:0 (4:0). 

Das angekündete Spiel zwiſchen Ruch und Naprzod Lipine 
wurde von Lipine abgeſagt und ſo verpflichtete Ruch in letzter 
Minute den K. S. Domb nach Bismarckhuütte. Domb war fü 
die gut disponierte Ruchmannſchaft kein vollwertiger Gegier 
und mußte dieſe Niederlage hinnehmen. Zuſchaner an die 804 

K. S. Chorzow — Sportfreunde Königshütte 4:1 (0:1). 

Die von Sieg zu Sieg eilenden Chorzower konnten am geſtri⸗ 
gen Sonntag wiederum einen ſchönen Erfolg über die harte 
Sportfreundeelſ für ſich buchen. Die erſte Halbzeit gehörte den 
Gäſten, die zweite Halbzeit dagegen war Chorzow ſtark überlegen 
und ſiegte verdient. 

Orzel Zoleisporf — Kreſy Königshütte 2:2 (0:1). 

Das Spiel ſelbſt war und für ſich ausgeglichen und das 
Remis entſpricht dem Kräfteverhältnis beider Mannſchaften. Die 
Reſerven ſpielten 2:0 und die 1. Jugend 1:1 gegen Ruch Bist 
marckhütte. 

Pogon Friedenshütte — 06 Myslawitz 4-1 (1:1). 

Pogon hatte einen ſeiner guten Tage und hat es nur dieſem 
Umſtand zu verdanken, daß es ihm gelang die guten Myslowiher 
aus dem Felde zu ſchlagen. Der Spielverlauf war in der erſten 
Halbzeit ausgeglichen. Nach der Halbzeit war Pogon ſtark über⸗ 
legen. 

Stadion Königshütte — Iskre Laurahütte 1:4 (1:1) 

Poniatowski Godullahütte — Wawel Neudorf 4:3 (1:3). 

Concordia Knurow — 23 Czerwionka 22 

20 Rybnik — Sokol Loslau 5:1 (3:1) 

Kosciuſzlo Schoppinitz — 06 Neſ. Myslowitz 3:0 

Elonst Schmientochlowitz — K. S. Nosdzin⸗Schoppinitz 1:9 
(1:1). 

Garbarnia Krakan — Pogon Kattowitz 5:3 (2:1). 

Ein ſchönes und auf einem hohen Spielniveau ſtehendes 
Spiel. Bei Garbarnia war Pazurek und bei Pogon Rodleinn 
der beſte Mann. Die Tore für die Garbarnia erzielte Pazurek 
und Jotſz je 2 und Rogowski. Für Bogen ſkorte Jelinek 3 Tore, 

Eracovia Krakau — 06 Zalenze 4:2 (2:2 

Wisla Krakau — Korona Krakau 2:1 (2:0) 

Marymont Warſchau — Warſzawianka 5:1 (3:0) 

Iskra Warſchau — Polonia Warſchau 0:3 (0:0). 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai tu Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“ naklad drukarski. Sp. 2 ogr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


Ein Ailınzoman aus der Welt des Sports, 
der Liebe, der Leidenſchaft 


Vor dem Urteil 


(Die Siegerin) 
Die Geichichte einer unwandelbaren Freund⸗ 
ſchaft — ſtärker als Eiſerſucht. Hatz, Ber: 
leumdung und Gefahr — Ein Film nach 
dem bekannten Ullſteindach „Die Siegerin“ 
von Robert Hichens. 
Ju den Hauptrollen: 
aTschechows, Warwick Ward 
Maicolm Tod, Betty Carter 


Hierzu: 


Ein humoeiftifch. Beiprogramm | 
Sr 
Nervöſe, Neuraſtheuiker 


die an Reizbarkeit, Willensſchwäche. Energieloſig⸗ 
keit, trüber Stimmung, Lebensüberdruß, Schlaf: 
ofigkeit, Kopfſchmerzen, Angſt⸗ u. Zwangszuſtänden. 
Hypochondrie, nervöſen Herz⸗ und Magenbeſchwer⸗ 
den leiden., erhalten koſtenfreie Broſchüre von 


Dr. Gebhard & Co., Danzig Am Leegen Tor 51. 
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BAND Ill 26 2.— 
ZUM 5-UHR-TEE 
BAND x ZL. 9.— 
SCHLAGER-POTPOURR! 
„HALLO 1983 0“ 
2. 8.— 


SOWIE ALLE MODERNEN SCHLAGER 
IN EINZELAUSGABEN FÜR KLAVIER 
UND SALON-ORCHESTER 


BEACHTEN SIE UNSER 
SONDER-SCHAUFENSTER 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI- 
UND VERLAGS-SPELKA AKGYJNA 
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Die ſchönſten Handarbeiten 


aach den vorzüglichen Ruteltungen und bert he- n Dae nom 


Veyer's Handarbeitsbücher 


Rreußzſtich 3 Bände 
Ausſchnitt⸗Stickerei 2 Bände 
Strick⸗Arbeiteu, 2 Bände / Nlöppeln, 2 Bäude 
Deipſtickerei / Sonnenſpitzen / Runft-Gtriken 


Dede ner und Kein eudurchbruch / Das Flickbuch 
Däkel ⸗Ardeiten, 4 Bände / Schiſſchen ⸗Hrbeiten 
Buntſtichereſ, 2 Bde. / Dardanger · Stickerei 
Duch der Puppenkleidung 1 ; 
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